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Was unuſre braven Mithämpfer ſ
erzählen

Ans den Bayernkämpfen bei Villepion und Loigny
am 1 und 2 December 1870

Skizze aus dem Kriege an der Loire
von Hauptmann Tanera

Nachdruck verboten
Die Zeit nach Coulmiers war für die neugebildete Armeeabtheilung

des Großherzogs von Mecklenburg ſo reich an Strapazen und Müh
ren aller Art daß ſie kaum einen ähnlichen Vergleich in den vielen

Epiſoden des großen Krieges findet Während die ſtrenge Zeit zur Ab
wehr der Entſatzverſuche von Belfort nur Tage dauerte die ſtrapazenreichen
Wochen bei der Verfolgung der Vourbaki ſchen Armee nach Pontarlier
doch ſtets ein klares Ziel und einen großen Erfolg als Entſchädigung vor
Augen führten litten wir beim Marſch um Chartres vier Wochen lan
nicht nur durch Anſtrengungen höchſter Art durch miſerables Wetter un
durch faſt tägliche Gefechtsverluſte ſondern wir empfanden noch dazu wie
einen fürchterlichen Alpdruck die Sorge ob wir mit unſern ſchwachen ſich
täglich vermindernden Kräften den ſtündlich wachſenden Maſſen des Gegners
noch ſtandhalten und unſre Aufgabe die feindliche Loire Armee vom Vor
marſch gegen Paris abzuhalten auch erfüllen könnten Wie eine ſolcheSorge die Seelen belaſtet das ahnten die Sieger von Pontarlier gar

nicht und darum kann auch ihr ſtrapazenreicher Winterfeldzug nicht mit
unſern Märſchen und Kämpfen auf den Schnee und Eisfeldern der
Beauce und Orléanais verglichen werden ebenſo wenig wie ihre und
unſre Gefechtsverluſte Nach der Räumung von Orléans durch dasI bayriſche Corps wuchs den Franzoſen der am ganz gewaltig

Jhr ſeid als Avantgarde des ganzen Landes auſ dem Wege nach
Paris So rief Gambetta den Siegern von Coulmiers zu und etwas
Wahres daran läßt ſich nicht wegleugnen

Jn weitem Halbkreis von Pythiviers bis le Mans ſtanden die neu
zuſammengebrachten Maſſen der Franzoſen und wollten um jeden Preis
nach ihrer eingeſchloſſenen vordringen Es wäre ihnen auch
vielleicht gelungen hätten ſie nicht überall wo ſie ein Vordringen ver
ſuchten die ſchwache aber unermüdlich hin und her marſchirende überall
ſorgſamſt die Augen aufmachende und bei jeder paſſenden Gelegenheit
gründlich dreinſchlagende Armeeabtheilung des Großherzogs von Mecklen
burg nämlich das I bayriſche Korps die 17 und 22 preußiſche Jnfanterie
und die 4 und 6 preußiſche Kavallerie Diviſion vor ſich gefunden
Dieſe deutſchen Truppen im ganzen kaum 45 000 Mann verſtanden es
eben ſtets vor der Avantgarde von ganz Frankreich zu erſcheinen und
einmal gegen Nordweſten bei Dreux c gegen Weſten bei Thiron Gardais
la Fourche 2c gegen Süden bei la FertéBernard gegen Oſten bei Varize
kurz nach faſt allen Himmelsrichtungen bei verſchiedenen Orten zu er
ſcheinen und die Spitzen ihrer etwa 180000 Mann ſtarken Gegner überall
ſo auf die Finger zu klopfen daß ihnen alle Luſt zu weiterem Vorgehen
verginPrkerdeßen war auch die Armee des Prinzen Friedrich Karl von Metz

herangekommen und hatte dem rechten Flügel der großen feindlichen
Loire Armee bei Beaune la Rolande einen tüchtigen Denkzettel gegeben

Nun können wir wieder gegen Orléans vordringen und die Franzoſen
aus der ſchönen Stadt zum zweitenmale hinauswerfen

Das war eine frohe Kunde Wir hatten ja die Marſchirerei in Regen
und Kälte ſchließlich auf Schnee und Eis herzlich ſatt Die Preußen
ahnten gar nicht wie ſchlimm es den Bayern von der Tann s ging Die
Kriegseröffnung hatte unſer Heer in der Umformung n Unſer
Armeetrain befand ſich noch in ſeiner Kindheit Man bedenke nur wir
beſaßen nicht einen Kompagniekarren nicht ein Uniformreſerveſtück nicht
eiuen Reſerveſtiefel Wir Offiziere hatten nicht einmal unſre Koffer bei
uns weil dieſe zu der angeblich nur einige Tage währenden Expedition
gegen Süden nicht mitgenommen worden waren ſondern franktireurſicher
oben bei Paris in ren lagen Dazu führten wir zweierlei Ge
wehre alte Podewils und neue Werder infolgedeſſen zweierlei Munttion
Unter ſolchen Umſtänden boten uns die fortwährenden Märſche ganz andere
Schwierigkeiten als den wohlausgerüſteten preußiſchen Diviſionen

Aller Mißmuth verſchwand aber bei den Worten Es geht wieder
gegen Orléans

So leicht ſollte die Sache jedoch noch nicht werden
Am 1 December marſchirte das I bayriſche Korps in der Richtung

auf Orgères vor Jn der dortigen Gegend ſollten Quartiere bezogen
werden weil ſich die Armeeabtheilung an den folgenden Tagen der Straße
ParisOrléans nähern wollte um im Verein mit der von Oſten heran
rückenden Armee des Prinzen Friedrich Carl auf Orléans zu ſtoßen
Warum der Prinz länger als nöthig zögerte und ſeinem Oheim dem
Mecklenburger die ganze Arbeit darum aber auch den ganzen Ruhm der
Wiedereinnahme der mächtigen franzöſiſchen Stadt überließ werden ſpätere
Forſchungen aufklären

Wir ſtanden alſo wider Erwarten allein gegen die Hauptmaſſen der
feindlichen LoireArmee

Beim Marſch des 1 Decembers begleiteten uns im Süden ſtarke ſogar
unſern Reitern der Zahl nach überlegene Kavallerie Abtheilungen des
Gegners Daß ſie aber nichts gegen uns zu unternehmen wagten wußten
wir Sie hatten uns nicht nur an ihren Anblick ſondern auch an ihr
Verſchwinden wenn einige deutſche Schwadronen gegen ſie anſetzten ſeit
Wochen gewöhnt Darum kümmerte man ſich nicht viel um ſie und trachtete
in Villepion Faverolles und den vorliegenden Orten Quartiere zu beziehen

Mit einemmal
Herr General von Gommiers her erſcheinen feindliche Jnfanterie

kolonnen Ein Küraſſier ſprengt heran Pferd und Reiter faſt athemlos
Gegen Faverolles und Terre noire rücken breite Kolonnen vor Es

ſcheinen etwa zehn bis zwölf Jnfanterie Bataillone zu ſein
Ein Adjutant ſauſt raſend heran

Herr General feindliche Artillerie ſoweit in der Dämmerung erkennbar
ſechs Batterien da haben wir es ſchon

Ein Krachen und Schmettern ähnlich wie bei Coulmiers begann und
in kurzer Zeit umfaßte ein von Nonneville bis Terre noire reichender
Fenerhalbkreis die ob ſolchen Empfangs doch ſehr überraſchte I Brigade
Freilich wieſen die Bataillone des Jnfanterie Leib Regiments des 1 Re
iments und des 2 und 9 Jägerbataillons ſofort dem Gegner die Zähne
ber nach kurzer Zeit mußten ſie ſich doch auf Villepion zurückziehen

Die 2 Brigade hatte in Folge des ungünſtigen Windes gar nichts vom
Kampfe der 1 Brigade gehört und wegen der unterdeſſen eingetretenen
Dunkelheit und der vorliegenden Höhen nichts davon geſehen

Plötzlich ſprengt Oberſtlieutenant Heinleth der Generalſtabschef des
Armeekorps be Sofort umkehren und zur Unterſtützung der 1 Bri
gade in den Kampf eingreifen Kampf Wo denn Richtig dort ſieht
man in der Luft franzöſiſche Schrapnells krepiren Halbrechts Lauf
ſchritt vorwärts marſch

Die Bataillone kamen ſchnell genug vor um ihren ſehr bedrängten
Kameraden etwas Luft zu ſchaffen Allein der Feind führte eine zweite
und dann eine dritte Diviſion jede zwölf bis dreizehn Bataillone ſtark
ſowie eine mächtige Artillerie heran Bald umſtand wieder ein völliger
Feuerhalbkreis die ſchwache 1 bayriſche Diviſion und warf ſeine Geſchoß
regen konzentriſch auf die wenigen Bataillone und Batterien In kurzer
Zeit erlitten beide Brigaden ſchwere Verkiſte Auch den Diviſions
general Excellenz von Stephan brachte man verwundet nach Orgères

Hier ſtehen bleiben heißt ſich nutzlos opfern Zurück gegen la Mala
derie

So ſchnell geſchah dies aber nicht Ein allgemeines bayriſches Feuer
ſagte den Franzoſen des Generals Chanzy Durch kommt Jhr doch nicht
Gebt Euern Verſuch auf Dann aber marſchirten die Jnfanterielinien
ab und zwar unter dem Schutze der nun mit aller Macht eintretenden
Artillerie Dabei gab es ernſte Scenen

Wo iſt das ſechſte Geſchütz So hieß es als die Batterie Grund
herr ſich aus dem franzöſiſchen Jnfanteriefeuer etwas zurückziehen mußte

Jſt ſtehen geblieben weil die geſammte Beſpannung todt iſt Jn
fanteriſten vom 11 Regiment wollen es holen Geht nicht Das feind
üche Feuer iſt zu ſtark und der Ackerboden zu welch Sie können es nicht
ſchnell genug wegziehen

Da erſcheint der Oberlieutenant Baron Stengel mit einer beſpannten
Protze Es gelingt aufzuprotzen es gelingt anzufahren es gelingt das
ſchon verloren gegiaubte Geſchütz zu retten trotzdem oder vielleicht gerade

weil die Franzoſen wie
iorgſam zielen

wüthend darauf feuern und darum nicht mehr

Sonnabend den 30 November 18958

Die letzte Batterie die den Rückzug deckt iſt die des Prinzen Leopold
Der führt wie ein jeder Kamerad ſeine Batterie leitet zu Pferd trotzdem
er und ſein Roß verwundet werden das Feuer ſeiner vier Geſchütze
wei ſind ihm im Kampfe demontirt worden und weicht erſt nachdem
ie Jnfanterielinien in Sicherheit zurück ſind Nur die 9 Kompagnie des

Infanterie Leib Regiments unter Hauptmann Hofmann hielt bei der
Batterie als Partikularbedeckung aus obwohl ſie im Kampf um Villepion
bereits alle Munition verſchoſſen hatte Sie wollte eben mit den Bajonetten
eingreifen hätten nicht die Kartätſchen der Batterie Leopold den feindlichen
avancirenden Schützen rechtzeitig Stopp befehlen können

Jn völliger Dunkelheit ſtand am Abend des 1 Decembers das
I bairiſche Armeecorps wieder um la Maladerie vereint Die 1 Diviſion
hatte zwar die ihr zugedachten Quartiere nicht beziehen können aber ihr
energiſcher Widerſtand flößte doch dem Gegner eine ſolche Achtung ein
daß er ſeinen Plan ſchon an dieſem Tage nordwärts durchzubrechen
aufgab und vorläufig ſich begnügte in und um Villepion zu biwakiren

Die Entfernung unſerer Lager vom Kampfplatz des Abends und vom
Feinde betrug keine drei Kilometer Dadurch war man gezwungen ſehr
ſtarke Vorpoſten aufzuſtellen Außerdem wurde es bitterkalt 12 Grad
Réaumur ſodaß dieſe Nacht kaum eine Spur von Erholung brachte
Was nun am andern Tag

Sollen wir weiter zurückgehen um das Ankommen der Armee des
Prinzen Friedrich Karl abzuwarten Sollen wir uns hier eingraben um
in guter Vertheidigungsſtellung den Feind anlaufen zu laſſen Nein
nichts von alledem ir ſind zwar ſehr ſchwach aber doch noch ſtark
genug um ordentlich draufzugehen und draufzuhauen wenn der Gegner
nicht zu ſehr überlegen iſt Die 17 und 22 preußiſche Diviſion werden
ſchon rechtzeitig eingreifen alſo drauf

So etwa war der Sinn der von von der Tann erlaſſenen Befehle für den
2 December Da der Großherzog von Mecklenburg Unterſtützung zuſagte
und man das Eingreifen der II preußiſchen Armee am 2 December
ziemlich ſicher erwarten konnte ſah die Sache gar nicht ſo ſchlimm aus

Aber auch die Franzoſen erwarteten vom kommenden Tag endlich den
ſo lang erſehnten Erfolg und zwar mit einer gewiſſen Berechtigung

Von ihnen ſtanden drei Armeekorps mit je drei Diviſionen im Nord
weſten von Orléans zum Vorſtoß gegen die ſchwache Armeeabtheilung des
Großherzogs von Mecklenburg bereit Alle Truppen hatten durch fort
währende Nachſchübe ihren vollen Stand erreicht Es waren alſo neun
ſtarke Dwiſionen gegen vier ſchwache nebſt Artillerie und Kavallerie rund
120000 Mann gegen 40000 Jhre außerdem vorhandenen und öſtlich
von Orléans ſtehenden Korps XIX und XX konnten die Armee des
Prinzen Friedrich Karl beſchäftigen Alſo ſchien ein Durchdringen mit
dem XV XVI und XVII Korps unter Chanzy gegen Norden möglich
e der ſchneidige franzöſiſche Oberführer wollte endlich um jeden Preis
iegen

Eine bitterkalte Nacht hatte faſt jedermann den Schlaf geraubt weil
man nicht mehr zu erwachen ſondern zu erfrieren fürchtete Schon vor
Tagesanbruch ſtand daher das ganze I bayriſche Armeekorps bei la
Maladerie bereit Sein Auftrag lautete dem Sinn nach Vor gegen die
Höhen von Loigny und ſüdlich davon Stößt der Feind auch vor dann
ihn aufhalten bis die 17 Diviſion eingreifen und die Schlacht ent
ſcheiden kann

Man marſchirte an die 4 Brigade voraus
feindlichen Granatfeuers gegen Goury Chätean vor
wollten es ſoeben beſetzen

Laufſchritt vorwärts marſch So erſcholl das altbayriſche Kom
mando und wie Wölfe auf ein edles Wild ſtürmten die 10 er darauf los
Faſt außer Atem aber rechtzeitig vor den franzöſiſchen Tirailleurs kamen
ſie an und bedeuteten mit ſcharfen Schüſſen ihren Gegnern daß für dieſe
in Schloß und Park kein Platz mehr ſei

Die übrigen Bataillone beſetzten das Umgelände und verſtärkten die
Vertheidiger des Parkes

Rechts vorwärts von Goury dehnte ſich eine ganz flach anſteigende
öhe aus Dieſe hatte ein Theil der 1 Diviſion des XVI franzöſiſchen

orps erreicht
Die müſſen fort Die 3 Brigade zum Angriff vor Der Anmarſch

der Zer und 12 er ſowie der 1 Jäger begann Bald wurde es klar das
koſtet viel Blut denn der glacisartige unbewachſene Abhang geſtattete eine
vollſtändige Ausnutzung des Feuers der oben liegenden Vertheidiger Die
Jäger erreichten und beſetzten die Ferme Beauvillers Die beiden Regi
menter aber ſtürmten geſchloſſen hinter ihren Schützen nach Man hätte
ihnen gern mit Artillerie vorgearbeitet Aber der Feind avancirte eben
falls und darum hatte man keine Zeit den Erfolg der Artillerie Ouvertüre
abzuwarten Man ließ die Geſchütze ſeitwärts ihr Concert fortſetzen und
rückte vor

Ramm tamm ramm tamm
So ſchlugen die Tambours den Takt Vorn krachten bereits die

Podewilsbüchſen der Schützen Da begannen die beiden Regimentsmuſiken
den Avancirmarſch

Das zündet das ſwreckt die Beine hebt die Bruſt ſtärkt den Muth
und ſtählt jede Muskel Die Blicke ſprühten die Köpfe hoben ſich die
Fäuſte umfaßten Gewehr und Säbel feſter und ſo gings unaufhaltſam
drauf Das feindliche Feuer ackerte tiefe Furchen in die Bataillone
Aber ſie ſchloſſen ſich immer wieder alles ſchob unaufhaltſam vorwärts
Jetzt wurden die Kompagnien auseinander gezogen und dann ſtürzte alles
mit Hurrah vor mit Hurrah drauf bis die Höhe erreicht der Feind
vertrieben war Dieſer Sturm iſt unſere ſtolzeſte Erinnerung vom
2 December

Dann begingen wir einen Fehler
Urſache Uebergroße Tapferkeit
Wir jagten nämlich hinter den weichenden Franzoſen nach ſtürmten

noch 1500 Meter weiter und warfen die ganze Geſellſchaft auch aus dem
Dorfe Loigny hinaus Das war eben der Fehler

Dort ſtanden wir anderthalb Kilometer vor der Linie die wir beſetzen
ſollten 2i Kilometer vor unſrer bei Villeprévoſt ſich ſammelnden
1 Diviſion Es war unmöglich uns rechtzeitig Hilfe zu bringen Das
erkannte der franzöſiſche General Chancy gut un ließ er von allen
Seiten die Maſſen ſeiner 1 und 2 Diviſion gegen uns los Vor einem
ſolchen Feuer mußten wir weichen Der Rückzug aus Loigny war die
Kehrſeite der Medaille Gelaufen ſind wir nicht nur marſchirt Aber
viele viele blieben liegen und färbten mit ihrem Blut den weißen Schnee
Dort ſtürzten Hauptmann get Deininger Pfaum und andere dort
blieben die meiſten 3er und I2er Selbſtverſtändlich waren die meiſten
Franzoſen hinter uns her wie die Hetzmeute hinter dem krank geſchoſſenen
Eber Dabei beſetzten ſie die bewußte Höhe zum zweitenmal Rechts von
dieſem Kampf rückte eine andere Diviſion des Generals Chancy vor und
verwickelte unſre 1 Diviſion in ein hartnäckiges langwieriges Gefecht Die
3 franzöſiſche Dibiſion beſchäftigte aber unſre 4 Brigade vollauf Außer
dem erfuhr man daß die 22 und 17 preußiſche Diviſion bei Poupry
d h öſtlich von uns ſehr heftig gegen das 15 franzöſiſche Korps engagirt
ſeien Von Unterſtützung für uns war daher nirgends die Rede Wenn
wir aber den Feind ſo weiter vordringen ließzen dann drang er bei uns
durch ſprengte unſre Linie und konnte

Nein nein ſo etwas durfte nicht ſein
Die 3 Brigade ſtürmt die verlorene Höhe zum zweitenmal Sie

that es auch Man bildete aus je zwei Kompagnien eine man ſprach zu
den Leuten von Bayerntreu für König und Vaterland von Ehre und
Pflicht und ſtürmte wieder los

Die Sache ging zum zweitenmal Die Franzoſen wurden abermals
von der Höhe verjagt und wir waren gewitzigt und blieben diesmal oben

Dann knallte man einige Stunden hin und her Dies brachte uns
wieder ſchwere Verluſte Auf jener Höhe fielen Oberſt Schuch Hauptmann
Ehrne von Melchthal Major von Mayer Hauptmann Schmelcher c c

Auch bei der I Diviſion und bei der 4 Brigade wurde es jetzt ſehr
heiß Chancy gedachte uns durch Uebermacht zu erdrücken Aber es ging
nicht denn dieſe Bayern waren zu zin und ſchoſſen zu gut

Nun ſetzte er weil er wußte daß nunmehr das 17 franzöſiſche Korps
nahte ſeine Hauptreſerven ein und wollte abermals bei uns bei der
3 Brigade durchſtoßen Wir wehrten uns wahrhaftig bis aufs äußerſte
Aber es waren zu viele Wir mußten zum zweitenmal zurück Donner
wetter jetzt iſt die Höhe wieder verloren Kinder das darf nicht bleiben
ſonſt ſtoßen die Kerls wirklich hier durch Die 3 Brigade ſtürmt die
Höhe zum drittenmal

Wer unterſtützt uns
Niemand iſt niemand da
Nun denn in Gottes Namen

Sie rückte trotz des
Feindliche Schützen

Jetzt bildeten wir ans den Leuten aller Vataillone Haufen Die Offi

reren

lle u den Saalkreis

ziere traten in die erſten Reihen von einer Eintheilung war keine Rede
mehr wir waren zu wenig und hatten keine Zeit

Leſer Dieſe bunte Geſeliſchaft 1 Jäger 3er und 1Ler dieſe ba
Schwaben dieſe Helden haben die Höhen von Loigny zum drittenmal
feindlichen Uebermacht abgenommen und nunmehr behauptet

Muß man da nicht ſagen Hut ab vor ſolchen Kriegern Freilich
kamen abermals harte Stunden Chanzy meinte er müſſe hier durch
Unſere dünne Linie hätte allein den Feind nicht mehr aufhalten können
Aber unſere brave Artillerie riß uns heraus Unter ihr gehört die Palme
der Batterie Stadelmann Den ganzen Tag hatte ſie ſich ſchon tadellos
gehalten Jetzt ſollte ſie ſich ſelbſt übertreffen Bei der Ferme Beau
villiers fuhr ſie auf hielt im feindlichen Jnfanterie und Ärtilleriefeuer
wie ein Fels und entſendete trotz ſtarker Verluſte ſo energiſch ihre Granaten
und Kartäſchen daß wie der Führer der 1 Diviſion ſchriftlich dem Haupt
mann Stadelmann bezeugte ſeiner Batterie es zu verdanken ſei daß das
Gefecht bis zum Eintreſſen der 17 Diviſion auf dieſem Theil der Schlacht
linie hingehalten werden konnte

Das will etwas ſagen
Dennoch machten wir ſchwere ſchwere Stunden durch Chancy dot

Alles auf um doch noch bei uns durchzubrechen Das aber durfte gerade
hier nicht ſein Darum haben wir gehalten und ſind faſt erlegen

Endlich konnte ſich die 17 Diviſion aus ihrem Gefecht bei Lumeau
losſchälen und zu unſerer Unterſtützung herbeieilen Sie kam gerade recht
Das Korps Chanzy war an unſerm Widerſtand zerſchmettert abgeprallt
Aber foeben traf das Korps de Sonis XVII franzöſiſches auf dem
Schlachtfelde ein

Deſſen Stoß hätten wir nicht mehr ausgehalten denn wenn ſich auch
der Wille noch bewährte die Kräfte und in einer Schlacht das Wich
tigſte die Patronen waren zu Ende Der energiſche Stoß der
17 preußiſchen Diviſion warf aber ſofort die vorderſte Diviſion des
XVII franzöſiſchen Korps auf die folgende und dann beide auf die Reſerve
der General de Sonis fiel und ſomit war der ganze Durchbruchsverſuch
der Franzoſen abermals geſcheitert Wir Bayern haben bei Villepion
37 Offiziere und 907 Mann und bei Loigny 100 Offiziere und 2203 Mann
alſo an den beiden Tagen 137 Offiziere und 3105 Mann verloren Das
war ein Fünftel unſeres Beſtandes Die 3 Brigade marſchirte mit
115 Offizieren und 3936 Mann am 2 December ins Feuer und verlor
davon 39 Offiziere und 765 Mann

Solche Zahlen reden deuttlich
Trohdem ſind wir nicht ermattet und haben mit der 17 und 22 Diviſion

am 3 und 4 December die geſammte feindliche Loire Armee gänzlich ge
ſchlagen das verſchanzte Lager von Orléans mit ſtürmender Hand erobert
und die ſchöne Stadt am 4 Abends wieder eingenommen und zwar alles
ohne Hilfe der II deutſchen Armee Dieſe kam erſt hinter uns nach
Orléans und Prinz Friedrich Karl entſandte vom Neuen uns die zu
ſammengeſchloſſene Armee Abtheilung des Großherzogs von Mecklenburg
um in den Schlachten vom 10 11 und 12 December noch
mals den Vorſtoß der wiederum ſehr verſtärkten feindlichen Loire Armee
abzuweiſen

Dann freilich waren wir ziemlich Halali Doch davon ſpäter

Tagoshalender
Reſidenz Domgaſſe 516
Univerſität Schulberg 11 an der Promenade
Moritzburg am Paradeplatz
RNother Thurm am Markt

Provinzial Muſeum Domgaſſe 5/6 Sonntags Dienstags und
Donnerstags 11 1 Uhr gratis Montags Mittwochs Freitags von
11 1 Uhr 50 Pfg Sonſt jederzeit 1 Mark

Archäologiſches Muſeum alte Promenade Mittwoch Sonnabend
und Sonntag von 11 1 Uhr unentgeltlich

Städt Muſeum für Kunſt und Kunſtgewerbe Aichamt Sonn
und Feſttags von 11 1 Uhr unentgeltlich ſonſt Eintrittsgeld 50 Pfg

Denkmäler Händel Denkmal Markt Denkmal Auguſt Hermann
Franckes Franckeſche Stiftungen Fiebiger Denkmal kleine Wieſe
Denkmal für die 1866 gefallenen Krieger alte Promenade Denkmalfür die 1870 71 gefallenen Hallenſer Merkt

Kupferſtichkabinet Domgaſſe im alten Oberbergamtsgebäude
Donnerstag 11 1 Uhr

Kgl Univerſitätsbibliothek Friedrichſtr 50 Montag DienstagDonnerstag Freitag von 1 Uhr Vorm Mittwoch und Sonnabenb

von 12 Uhr Vorm 4 Uhr Nachm in den Univerſitätsferien
täglich von 1 Uhr

Landwirthſchaftliches Jnſtitut Haupteingang Wilhelmſtraße 1
Land nud Amtsgericht Poſtſtraße 20 bezw kl Steinſtraße 7/8

Bureauſtunden 1 Uhr 6 Uhr Nachm
Landrathsamt des Saalkreiſes im Ständehaus Luiſenſtraße 6

geöffnet von 1 und 6 Uhr
Städtiſches Gymnaſium Sophienſtraße 37
Städtiſche Sparkaſſe Rathhausgaſſe Wochentags 1 und
5 Uhr
Amateur Photographen Verein jeden Mittwoch Abends 8 Uhr

Sitzung in Freybergs Garten

Allgemeiner Halleſcher Turnverein Turnen für
Jugendturner Montag und Donnerstag 10 Uhr Abends in der
Turnhalle am Roßplatz b für Mitglieder Dienstag und Freitag

10 Uhr Abends daſelbſt c der Vorturnerſchaft Sonnabend
9 Uhr Abends daſelbſt d der Sonderriege Dienstag und Freitabß

Abends 61 7 Uhr in der Turnhalle an der Oleariusſtraße An
meldungen werden in den Turnräumen entgegengenommen für die Sonder
riege auch bei Herrn Privatdocent Dr Ule Robert Franzſtraße 14

Kunſtgewerbe Verein Sammlung Poſtſtraße 12 II geöffnet
Sonntags uud Mittwochs 11 1 Uhr unentgeltlich Bibliothek des
Kunſtgewerbe Vereins Poſtſtraße 12 II geöffnet Sonntags und Mittwochs
Vormittags 11 1 Uhr Mittwochs und Freitags Abend S 10 Uhr

Patentſchriften Leſezimmer im Bureau des Sächſiſch Thüringiſchen
Dampftkeſſel ReviſionsVereins Magdeburgerſtraße 50 I an den Wochen
tagen Vormittags 12 Nachmittags mit Ausnahme Sonnabends
von 6 Sonntag Vormittag von 11 12 Uhr für Jedermann unent
geltlich geöffnet

Kliniſcher Kalender
Jnnere Klinik täglich uns Geh Rath Prof Dr Weber

11 1 Prof Dr Seligmüller
12 1 Prof Dr v Mehring

Chirurg Klinik 11 Prof Dr v Bramann
Augen Klinik 10 11 Geh Rath Prof v Hippel
Nerven Klinik 101 II Geh Rath Prof Dr HitzigOhren Klinik 10 Geh Rath Prof Dr Schwartze
Haut Klinik 10 Dr Kromayer Privat Docent

67 Gr Steinſtr 77/78Zahnärztliche 2 Unentgeltliche Behandlung DirKlink,i Prof Hollaender Domplatz 1Frauen Klinik z S Prof Dr Fehling

22r

Aus dem Geſchäftsverkehs
bekannte Spezialgeſchäft für Gummiwaaren Wachstuch

und Linoleum von Hugo Nehab hier gr Ulrichſtraße 27 macht
unſere Leſer heute in einem Jnſerat auf eine Reihe nützlicher Weih
nachtsgeſchenke aufmerkſam die gewiß das größte Intereſſe bei allen
denen finden werden welchen es darum zu thun iſt ihre Angehörigen
und Bekannten mit nützlichen und dabei doch billigen Weihnachtsgeſchenken
zu erfreuen Die Firma Hugo Nehab bietet in ihren Artikeln eine ſo
großartige Auswahl und bringt ſo reizende Neuheiten daß dort Jeder
etwas für ſeinen Geſchmack finden kann außerdem veranlaßt uns der gute
Ruf den dieſe Firma allgemein genießt dieſelbe Jedem als beſte Bezugsz

D a 8

quelle zu empfehlen
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Seite 10 Sonnabend General A
Amtliche Bekanntmachungen

Bekannkmachnung
die Volkszählung vom 2 December 1895 betreffend

Jn der Zeit vom 28 bis 30 November d J wird jedem Haushaltungs
vorſtande für ſeine Familie jedem Anſtaltsvorſtande für die Jnſafſen ſeiner Anſtalt
und jedem Gaſt bezw Herbergswirthe für ſeine Gäſte zu der am 2 December d J
zufolge Beſchluſſes des Bundesraths vom 11 Juli d J ſtattfindenden Volkszählung
ein artig

a auf der Rückfeite eine Anweiſung zur Ausfüllung der Zählformulare A undB Druckſache O m ſalung der Jühijo
b für jedes Haushaltungsmitglied als Ehefrau Sohn Tochter Lehrling

Geſelle Knecht Magd Penſionär Aftermiether u ſ ſowie für jede in Anſtalten
Gaſthöfen und Herbergen befindliche Perſon eine Zählkarte Druckſache

o ein bezw mehrere Haushaltungsverzeichniſſe zur ehe ſämmtlicher Mit
t des Hausſtandes bezw ſämmtlicher in Anſtalten Gaſthöfen und Herbergen
efindlichen Perſonen Druckſache und

d eine Wohnungskarte ſpeciell für ſtädtiſche Zwecke Druckſache
durch einen im Ehrenamte der Stadt thätigen freiwilligen Zähler behändigt und von
dieſem vom 2 December d Js Nachmittags ab wieder abgeholt werden

Die Zähler beſitzen in Ausübung ihres Ehrenamts die Eigenſchaft
eines öffentlichen Beamten

Die Angaben werden nicht zu Zwecken der BVeſteuerung ſondern ledig
lich zu ſtatiſtiſchen Zuſammenſtellnngen bennutzt

Die Ausfüllung der vorbezeichneten Formulare ſoll durch die Haushaltungs
vorſtände Anſtaltsvorſteher u ſ w ſelbſt geſchehen und nur in den Faällen wo dies
nicht ausführbar iſt durch die Zähler bewirkt werden

Soll der Zweck ein gutes und brauchbares Zählungsmaterial zu erhalten
erreicht werden ſo iſt vor allen Dingen nothwendig daß die Haushaltungsvorſtände
Anſtaltsvorſteher u ſ bevor dieſelben zur Ausfüllung der Formulare ſchreiten
mit den gegebenen Anleitungen und Muſtern ſich vollſtändig vertraut machen

Falls einem Haushaltungsvorſtande, Anſtaltsvorſteher u ſ w die
Zählpapiere bis 2 December d J früh nicht behändigt ſein ſollten ſo iſt
im Zählbürean Einwohner Melde Amt Schmeerſtr 1 Anzeige zu erſtatten

An unſere Mitbürger richten wir die dringende Bitte den Herren Zählern
das übernommene Ehrenamt durch freundliches Entgegenkommen und bereitwilligſte
Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft deren dieſelben zur Erfüllung ihres Auftrages
bedürfen ſo leicht als möglich machen zu wollen

Halle a den 26 November 1895
Die Zählungs Commiſſion der Stadt Halle a S

Winter Stadtrath Vorſitzender Richard Aßmann Kaufmann Paul BVieder
mann Dr phil Direktor der ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule Karl Vonſtedt
Stadtrath Robert Breyer Dr pdil Oberlehrer Johannes Conrad Dr phil
Geh Regierungsrath und Profeſſor Carl Güttner Rentier Friedrich Hammer
Rentier Ehrhardt Karras Buchdruckereibeſitzer Eduard Kobert Seifenfabrikant
Friedrich Köbrich Taubſtummenanſtalts Direktor Emil Lägel Gymnaſiallehrer
a D Arthur Lattermann Fabrikant Bruno Männel Dr phil Rektor
Adolf Mattheſius Lederfabrikant Carl Preßler Stärkefabrikant Ernſt Regel
Dr phil Profeſſor Paul Richter Dr phil Rektor Albert Roth Ritterguts
i r Schwetſchke Rentier lrich Schwetſchke Buchdruckereibeſitzer
F Wilhelm Sommer Bankagent Auguſt Steger Reklor Albrecht Thaer

Dr phil Ober Realſchul Direktor Wilhelm Wohlrabe Dr phil Rektor

VDekauntmachung
Bei der am 22 November d J ſtattgefundenen Ergänzungs bezw Erſatz

wahl der Gewerbegerichts Beiſther ſind abgegeben worden
Aus dem Kreiſe der Arbeitgeber 470 Stimmen
aus dem Kreiſe der Arbeiter 2671 Stimmen

Es haben erhalten

a aus dem Kreiſe d Arbeitgeber St St1 Wagenfabrik Guſtav Kathe 350 34 Materialwaarenh Daniel Speck 111
2 Färbereibeſ Richard Jentzſch 350 35 Gaſtwirth Joſeph Streicher 111
3 BrauereiDir Albert Müller 350 36 Reſtaur Herm Schellenbeck 111
4 Holzhändler Guido Müller 3505 Hutmacher Karl Müller 350 b aus dem Kreiſe der Arbeiter
6 Handſchuhfabrik Karl Merkwitz 350 1 Böttch Fr Barth Thorſtr 30 2671
7 Druckereibeſ Ulrich Schwetſchke 350 2 Maurer Aug Beck Tholuckſtr 4 2671
8 Steinbildhauer Emil Schober 350 3 Müller Louis Bieler Wörmlitzer
9 Kaufmann Guſtav Schreiber 350 ſtraße 103 267110 er Reinh Sülzner 350 4 Hausd Karl Brandt Böllberger
11 Gaſtwirth Guſtav Möritz 350 weg 55 267112 Tapez u Decor P Danneberg 350 5 Tiſchl P Döring Albrechtſtr 40 2671
13 Kaufm Rudolf Aßmann 350 6 Maurerarbeitsmann Anton Ebel
14 Mechaniker Karl Potzelt 350 Kaulenberg 2 2671
15 Vergolder Guſtav Seebach 350 7 Fabrikarbeiter Wilhelm Franz
16 Druckereibeſ Eduard Wettengel 349 Henriettenſtr 19
17 Bauunternehm Wilh Freiberg 347 8 Korbmacher Auguſt Mannigel
18 Photograph Max Benckert 347 Wörmlitzerſtr 105 267119 Schneidermſtr Adolf Albrecht 111 9 Former Albert Müller Garten
20 Schneidermſtr Otto Collberg 111 gaſſe 6 267121 Cigarrenhändl Jul Ebeling 111 10 Töpfer Oskar Reukauff Dompl 5 2671
22 Reſtaur Chriſtoph Fiſcher 111 11 Fabrikarbeiter Wilhelm Rüdiger
23 Verleger Auguſt Groß 111 Thomaſiusſtr 6 267124 Reſtaur Wilhelm Grothe 111 12 Schuhmacher Friedrich Schaaf
25 Reſtaur Wilhelm Hinze 111 Schillerſtr 12 267126 Schuhmachermſtr Herm Haaſe 111 13 Zimmermann Otto Schulze
27 Schneidermſtr Herm Layer 111 Ankerſtr 13 2671
28 Schneidermſtr rn Lehmann 111 14 Maurer Franz Weſtphal Bern
29 Reſtaur Otto Mittag 111 burgerſtr 21 230 Reſtaur Guſtav Müller 111 15 Schuhmacher Wilhelm Wicht
31 Schneidermſtr Ferdinand Pape 111 Giebichenſtein Triftſtr 26 2671
32 Schuhmachermſtr Karl Pfeiffer 111 16 Brauereiarbeiter Alb Dähne
33 Korbmachermſtr Friedr Sachſe 111 Gr Brauhausſtr 28 2671

Die übrigen abgegebenen Stimmen ſind für ungültig erklärt worden
Es ſind ſonach zu Beiſitzern gewählt in der Kategorie der Arbeitgeber die

vorſtehend unter Nr 1/15 genannten Perſonen auf eine 4jährige und die unter Nr
16 18 genannten Perſonen auf eine 2jährige Wahlperiode in der Kategorie der
Arbeitnehmer dagegen die zuerſt genannten 15 Perſonen auf eine 4jährige und der
unter 16 Genannte auf eine 2jährige Wahlperiode

Beſchwerden über die Rechtsgültigkeit der Wahl ſind gemäß 5 17 des Orts
ſtatuts vom 14 Juli 1891 binnen einer Ausſchlußfriſt von einem Monat nach der
Wahl bei dem unterzeichneten Gewerbegericht oder bei dem Bezirksausſchuß in
Merſeburg anzubringen

Halle a den 27 November 1895
Das Gewerbegericht zu Halle a S

JochmusFonntagsruhe im Handels Gewerbe
Die Gewerbetreibenden werden daran erinnert daß an den vier letzten

Sonntagen vor Weihnacht das iſt in dieſem Jahre am I1 15 und
22 Derember in den folgenden Handeilis Gewerbebetrieben
zu den bei denſelben angegebenen Tageszeiten Gehülfen Lehrlinge undrbeiter beſchäftigt werden dürfen ſowie der Handel in offenen Ver

aufsſtellen freigegeben iſt
l Jm ſtehenden Gewerbebetriebe

bei der Zeitungsſpedition
von 9 Uhr Vorm und 12 Uhr Mittags bis 5 Uhr Nachm

bei dem Handel mit Back und Conditorwaaren
von 9 Uhr Vorm und 11 Uhr Vorm bis 6 Uhr Abends

bei dem Milchhandel
von 9 Uhr Vorm von 11 Uhr Vorm bis 3 Uhr Nachm

und von 8 Uhr Abends
bei dem Handel mit Fleiſch und Wurſtwaaren ſowie der Hetrieb der

Porkoſthandlungen
von 9 Uhr Vorm und 11 Uhr Vorm bis 6 Uhr Abends

bei allen übrigen Handelsgewerben
von 9 Uhr Vorm und 11 Uhr Vorm bis 7 Uhr Abends
II Jm Gewerbebetriebe im Umherziehen

F h auswüärtiger Händler welche r ſche Obſt Bach
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eiger für Halle und den Saalkreis
BekanntmachuntSonnabend den 30 d Als wird von 7 Ahr g bis Sonntag früh

4 Ahr die Reinigung des Riederreſervoirs in der Thurmſtraße vorgenommen und
iſt in Folge deſſen eine vorübergehende Trübung des Waſſers am Sonntag und
Montag nicht zu vermeiden Von dieſem Reſervoir werden die weſtlich von der
Liebenauerſtraße dem Steinwege der neuen Promenade der Poſtſtraße der alten
Promenade der Geiſt und Bernburgerſtraße belegenen Stadttheile mit Waſſer
verſorgt

Während der Reinigung wird die Waſſerzuführung nicht unterbrochen da
gegen iſt der Waſſerdruck ein geringerer

Halle a den 28 November 1895
Die Verwaltung der Gas u Waſſerwerke

Vrkannkmachung
Der im Jahre 1859 zu Walkowski bei Neumittelwalde geborene Arbeiter

Friedrich Wozny entzieht ſich der Sorge für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus Armen
mitteln unterſtützt werden muß

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 25 November 1895

Die Armen Direktion
Zernial

Aufgebot unbekannter Erben
Auf Antrag des Nachlaßpflegers Rentier Haaſe zu Halle werden die Erben

des am 15 Februar 1885 zu Halle a/S verſtorbenen Büreauvorſtehers Hugo Schoen
feld welcher am 9 März 1854 zu Berlin als Sohn des Tafeldeckers Karl Eduard
Ernſt Schoenfeld und deſſen ebenfalls verſtorbener Ehefrau Marie Johanne Eliſabeth
Schoenfeld geb Schoenfeld zu Berlin geboren iſt aufgefordert ſpäteſtens in dem vordem unterzelchneien Gericht Zimmer 33

auf den 9 November 1896 Vormittags 11 Uhr
anberaumten Termine ihre Rechte am Nachlaß des Hugo Schoenfeld anzumelden
widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen auf dieſen Nachlaß ausgeſchloſſen werden und
derſelbe dem ſich meldenden und legitimirenden Erben in Ermangelung eines ſolchen
aber dem Fiskus verabfolgt werden wird und die ſich ſpäter meldenden Erben alle
Verfügungen des Erbſchaftsbeſitzers anzuerkennen ſchuldig weder Rechnungslegung
noch Erſatz der Nutzungen ſondern nur Herausgabe des noch Vorhandenen fordern
dürfen

Halle a/S den 19 November 1895

O
e Aen9 4e Pilllen

ſeit rei ediiiger un Suser alshmannfen Sehweizer Pillen Kuad
mediecinalawtlich beste e werden von
vlelen Aerzten verord net un ſind laut
deren Attefte von ausgezeichneter Wirkung
bei Störungen der Verdauung Magen
drücken e un wWſndel im Kopfe
schlafloſigkeit Kopfeongeſtionen Sod
brennen bitteres Aufſtohen Appetit
loſigkeit träger nnregelwäßiger sſtuhl
gerug hämorrhoiden ec ſie ſind eine
Tun Blutreinigung und
ewaähr nnen im Fertleibigkeit und ihren Folgen überhaupt eder

unangenehmen Fettbildung Geſchwüren
Rheunmatismus und Gicht bei Blut
armuth und Bleichſucht neben meinen
Eiſenpillen ſowie bei Epilepſie als Hilfs
mittel der Bromſalze Keinem ähnlichen

Königliches Amtsgericht 8

Aur noch

der aus der

herrührenden Waaren u a W

30 November Nr 281

Grosse Loos
i W v

50 000 F
der Weimar Lotterie

wird in der
Haupt u Schlussziehung

vom 11 December gezogen
Gewinne

1 Gew i W v 50,000 M
10,000
5,000
3,000

3 je 1,9909G 500109 300200

15 e 1004953 zus 70,000Ja 5000 Few i V 150 O000 N
1 M 10 Pf Kostet das Ioos
11 St 11 M 10 Pf 28 St 27 M 80Pf
Für Porto und Liſte ſind 20 Pf

beizufügen
Loose versendet soweit der

Vorrath reicht
Th Lützenrath

Cigarren u Lotteriegeſchäft
Erfurt Bahnhofstr 29 Löberstr 4647

für Ehelſente
Meine ärzil Brochüre über

r

zu großen Familienzuwachs ver
ſende gratis g 20 V f Porto

aH Oschmann gdeburg

ſurze Zuif

Ausverkauf
A henen Concenursmasse

Es ſind noch vorhanden in größter Auswahl
Paletots Kragenmäntel Schlafröcke Anzüge

Joppen Hosen Westen etc t
Es iſt dies die günſtigſte Gelegenheit zum Einkauf von nur

guten und billigen Bekleidungsſlücken
Der Ausverkauf findet ſtatt im Geſchäftslokale Leipzigerſtraße 33

Präparate ſtehen ſo viele Dankſchreiben
aus allen Kreiſen zur Seite Jch warne
vor werthloſen Nachahmungen und
fordere man ausdrück

lich ſchachteln mit
meinem Namenszug1 5chachtel m x00 Pillen

mit Gebrauchs
anweifung 1 Me 6 achteln 8 Mek
in den Apotheken er wo niehtmit meinem Namen zu erhalten

direkt von
Dr Oveorhage

ſtelle ich einen großen Poſten

Hier echt in der Kaiſer u Löwen Apotheke
ferner in Delitzſch Erfurt Andreas u
Römerapotheke Heiligenſtadt Salz
wedel Aſcherskeben Magdeburg Stern
u Victorigapotheke Rordhanſen c in
jeder größ Apotheke

Weſtandtheile Extr Rhei comp 8,0
Aloet 2,0 Barosm Rhiz Calam 1,0 Fol
Senn Aromatie 2,0 Extr Fumar 1,5

vortheilhaft einzukaufen

Geiftſtr duar

roh

Leipzigerstr 11

e

Von Sonnabend den 30 d Mts ab

aufgezeichneter Artikel ſowie
Buntſtickererien

Hirschapotheke in Paderborn in vorjährigen Muſtern zu bedeutend ermäßigten Preiſen zum

Ausverkauf
Es bietet ſich dadurch Gelegenheit reizende Weihnachtsgeſchenke beſonders S

77 Hauptgewinn 100,000 Mk ohne Abzug

Hauptgewinn i W von 50,000 Mk
incl Stempel Porto und Liſte 30 Pfg

empfiehlt und verſendet

G A Findeisen
Cigarren Geſchäft

Filiale des General Anzeiger

Preis des Looſes 1 Mk 10 Pfg

Ecke Kl Sandberg

h

ToOSS
Preis des Looſes 3 M 50 Pfg

Porto und Liſte 30 Pfg

Lamberti Loose
zur 1 Ziehung 3 Mk Porto u Liſte 30 Pfg Hauptgewinn 100,000 Mk

Weimar Loose

x

e

Olegarinsſtraße 5
1 Treppe

Schuhwanaren
nach Magß zu Fabrikpreiſen

Beſtellungen welche Vormittags ein
laufen werden felbigen Tags noch ausge
führt Schnellſte Bedienung bei Repara
turen u Beſohlen von Schuhwaaren jeder
Art liefert die Schuhfabrik von

K Dohle Giebichenſtein
Gr Breitenſtr 2 u Gr Brunnenſtr W Halle a S

wagaren nud andere x f eten5 Uhr Morgens bis 9 Uhr VormittagsvonHalle a S den 28 November 1895

Die PolizeiVerwaltung

werden ſauber u gutſitzendDamen in und guher be Hauſe

Costüme e n 5 III links
ferner Rumpf Sitz u Vo

h

Schulze Petermann
Halle a S

einpfehlen für bevorſtehende Weihnachten

Einen Poſten abgepasste Kleider h
à 00 40 00 00 50 00 Mark und höher

Bunte Betthezüg
Schürzen unter anderen bedrudte mit Lat

Schwarze Schürzenrester

ür Damen u Herren geöffnet Wochentags von 7 Uhr Vorm
onntags von 7 Uhr Vorm bis 2 Uhr Nachmittags

Eckhaus unterhalb
der Markttreppe

o vorzügliche Onalität
7 9 Mitr 00 Markextra weit

90 100 Pf

Puppenrester

G e nSchIurick s Bade Anstalt
ochſtraße 17 am hempfiehlt Dampfbäder als w lichſtes Heilmittel bei Rheumatismus Erkältung zc

lbäder Kneipp ſche Güſſe Packungen und Maſſage
is 8 Uhr Abends

G Berger
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